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Alte Tonhalle, erbaut 1893—95 von Fellner Sc Hellmer, unter Benützung von Wettbewerbsentwürfen von
G.Frentzen (Aachen) und Bruno Schmitz und G.Braun (Berlin) Aufnahmen: Wolgensinger

technischer Kräfte und in Verbindung gebracht mit den

geistigen Strömungen und gesellschaftlichen Stimmungen

der Zeit. Eine ernsthafte Arbeit von weitem Blick

und geistreicher Darstellung, eine Anregung, auch die

Ausstellung 1937 in grösseren Zusammenhängen zu

sehen. B.

Die alte und die neue Tonhalle in Zürich

In der Gemeindeabstimniung vom 24. Oktober 1937

wurde der neben den kantonalen, eidgenössischen und

Landesausstellungs-Subventionen noch fehlende Beitrag
der Stadt Zürich von 2 Millionen Fr. erste Hypothek
und 2.8 Millionen Fr. an die Baukosten mit 34 620 Ja

gegen 7999 Nein bewilligt.
Die Gesamtkosten sind auf acht Millionen Franken

veranschlagt; bereits genehmigt sind 2 Millionen als

Beitrag des Bundes aus Arbeitsbeschaffungskrediten,
desgleichen 0,5 Millionen von Seiten des Kantons, 0.5

Millionen aus Landesausstellungs-Krediten, 0.2 Millionen
als Beitrag des Gewerbeverbandes.

Mit dem Abbruch der allen Tonhalle wurde sofort

begonnen.

Das endgültige Modell des Neubalis, links der Alpenquai. Architekten M. E. Haefeli BSA. W. M. Moser BSA, und R. Steiger BSA, alle Zürich
(vergl. den Weltbewerbsentwurf im Mürzheft des «WerkT. 1937, S. 65)
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